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1. Kurze Auslegung von Mt 2, 13-15. 19-23

Dieser Abschnitt ist Teil der Kindheitsgeschichte im Matthäusevangelium und befasst sich mit der Rettung des messianischen Kindes aus den Händen des Herodes. Die Kindheitsgeschichte hebt sich bezüglich ihres Inhalts und ihrer Anlage vom übrigen Evangelium ab (Gnilka). Ähnlich wie das gesamte Evangelium, versucht auch die Kindheitsgeschichte Christus-Botschaft zu sein. 

Nach Gnilka verfolgt die Kindheitsgeschichte das Ziel, dass „Christus, sein Weg, sein Heil und Gericht verstanden werden.“ 

Es wird deutlich: Der Plan Gottes kann auch durch die Ziele des Herodes nicht zerstört werden. Indem die Heilige Familie nach Ägypten flieht, nimmt Jesus das Los des Volkes Israel auf sich. 

2. Zielsatz

Ich möchte die Gemeinde darauf hinweisen, dass es auch in unserer Gesellschaft Flüchtlinge und Vertriebene gibt, deren Schicksal sich in der Flucht nach Ägypten spiegelt. 

3. Predigtgedanken

Motivation

Das Flüchtlingsdrama hat Europa im Laufe der letzten Monate immer wieder erschüttert. Papst Franziskus selbst hat die Insel Lampedusa besucht, um auf die Problematik aufmerksam zu machen.

Problemfrage

Was hat die Flucht aus Bethlehem mit den Flüchtlingen der Gegenwart zu tun? 

Versuch und Irrtum

Irrtum: Die Erzählung der Flucht der Heiligen Familie ist nur im Kontext der damaligen Zeit zu sehen und hat keine Botschaft für das Heute.

Lösung

Es ist bezeichnend, dass Matthäus schon bald nach der Geburt von der Bedrohung durch Herodes und der Flucht der Heiligen Familie nach Ägypten berichtet. Damals wie heute hängen Flucht und Gewalt eng miteinander zusammen. Wo Gewalt und Krieg menschliches Leben nicht mehr ermöglichen, erweist sich die Flucht als Versuch, vor dieser Bedrohung zu fliehen. 

Ein weiterer Zusammenhang besteht zwischen Flucht und Armut. Die heilige Familie gehört zu den armen Menschen der damaligen Zeit. Armut ist auch heute noch ein Grund, weshalb viele Menschen anderswo eine bessere Zukunft suchen.

Flüchtlinge können nur überleben, wenn sie auch Aufnahme finden. Das biblische Ägypten scheint der Heiligen Familie diese Möglichkeit zu bieten. Maria, Josef und das Kind kehren nach dem Tod Herodes wieder zurück. 

Der biblische Text weist darauf hin, dass Gott den Flüchtenden besonders nahe ist, dass sie im besonders am Herzen liegen. Dies gilt es auch für das Heute zu bedenken. 

Die Flucht der Heiligen Familie nach Ägypten erinnert uns daran, in den Flüchtlingen der heutigen Zeit, das Antlitz Christi zu erkennen. Armut und Gewalt sollten dort gelindert und verhindert werden, wo sie vorkommen. Aufnahme aber kann nur in unseren Ländern geschehen. 

